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Colomer un Platzeck. In der rage die Inkarnation trıtft Madre das
Rechte, WEeNnNn VO  S einer moralischen Notwendigkeit spricht, die VO  e der
perfectio Dei ausgeht un das Motiıv der Inkarnatıion vorzüglıch 1n der
größeren Verherrlichung (Gottes 1b erblickt. Dıie Ausdrucksweise
Madres für diesen Gedanken 1St anders. Er spricht VO  —$ „Gottes
höchster Vollendung“ 139), Was, weıl unklar, nıcht befriedigt.

Im relatıv kurzen I1 Buchteil „Beurteilung des Antılullismus 1—6)
hätte Vertasser die Grenzen und Schwächen des lullschen Systems 1n bezug
auf den theologischen Erkenntniswert der lullschen Dignitates (der göttlichen
Attrıbute) un der lullschen Correlatıva der Neutralformen jedes transı-
tıven Verbs Partızıp-Präsens, Passıv, Infinitiıv) beachten und zugeben
sollen. Dıie Tatsache, da dıe Antılullisten Zzumeıst Unkenntnis der Werke
Lulls offenbaren 1St gew1ß eın Plus für s1e, 1ber INa  — mu auch Lulls
Grenzen aufdecken, den gyesunden Kern überzeugend darstellen
können. Wenige Striche hätten vielleicht genugt, gemäaifßs dem Buchtitel
och innerhal der antıilullistischen Thematık bleiben.

Da aber Madres erfolgreichste historische Forschungsarbeit allgemeines
Lob un aller ank verdıent, se1l ıcht verschwiegen. Erhard-W. Platzeck

Lexikon der christlichen Ikonographie. Begründet VO  - Engelbert Kırsch-
baum Sı Herausgegeben VO  S Wolfgang Brauntels. Band, Ikonographie
der Heıligen: Crescentianus VO Tunıs bıs Innocentia. Herder: Rom/Freıi-
burg/Basel/Wien 1974 588 Sp mıi1t 259 Abbildungen.

Band, Ikonographie der Heıligen: Innozenz bıs Melchisedech. Herder:
Freiburg/Rom/Basel/Wien 1974 628 Sp mMIt 789 Abbildungen.

Mıt dem un Band des Lexikons der christlichen Ikonographie legt
Wolfgang Brauntels den und Band der Ikonographie der Heılıgen VO  —

Band umta{ßt 588 Spalten Text, 799 selbständige Tıtel, 309 Tıitelver-
welSse, in sıch geschlossene Gruppen un 259 Abbildungen 1m Text. Der
Band stellt das Arbeıitsergebnis VO  o 61 namhatten Autoren AaUS 14 verschie-
denen Ländern dar, un: ZWar Aaus Deutschland (38), Aaus Frankreich 4), AaUuUs
der Schweiz ; Aaus ÖOsterreich, Belgien, Bulgarıien, Rom und den Nıeder-
landen (Je Autoren), AUS England, Finnland, Ungarn, Luxemburg, der
Tschechoslowakeij und den USA (Je eın Autor).

Inhaltlich bringt der Band die Heıligen Von Crescentianus VO Tunıs bıs
Innocentia. In Standesgruppen zusammengefafst erscheinen anderen
die heilıgen Diakone, Eremiten un Eınsiedler, die Exorzıisten, denen iın frü-
hester Zeit die Betreuung der Kranken oblag, dıe heiligen Frauen des
Fürstinnen, Gerechte, Hierarchen un: Ikonodulen. eıtere Gruppierungen
erfolgten ach geographischen Gesichtspunkten: die englischen Martyrer un
die ın Rom dem Namen Cyriacus un Felıx verehrten Heılıgen. Ikono-
logısch bedeutsam sınd die Heıligen-Kompositionen beim Sos Eınzug un
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auf den Ikonostasen. Be1i einzelnen Heıiligen ertorderte die Vielzahl VOT-

liegender Legenden eine übersichtliche Gliederung des Tıtels W1e€e be] den Heı-
lıgen Edıgna, Dıonysıus, Domitilla, ONaAtus un Franzıskus. Be1 letzterem
Wr eine Ausweıtung des Tıtels aut Spalten 'Text unvermeidbar, da alleın
VO iıkonographischen Gesichtspunkt Aaus, abgesehen on 16 Bildbeigaben,
G1 Hauptmotive berücksichtigen Aufgrund einer derartigen Zu-
sammenschau aller Eıinzelheiten gewınnt die Gestalt des Heılıgen eın Format,
das ıh: nıcht 11UI als Asketen, Mystiker un Ordensstiftfter erkennen laßt, SOI-

ern 1n dem auch jener Feuerherd sıchtbar wiırd, dem CS gegeben Wäal, dem
Abendland eın tranzıskanısches Gesicht verleihen.

Zusätzlich ware noch hinzuweisen auf die Stuckreliefs VO  3 Giac. Serpotta
(1687-1696) 1n em Orator10 della Compagnıa dı San Lorenzo in Palermo
un Aur die Wandfresken 1im Klosterhof des tranzıskanischen Heılıgtums ın
Pogg10 Bustone 1m 'Tal VO  —$ Rıeti. Unter dem Tıtel „ Weihnachtsfest 1n Grec-
C10  CC vermıßt der Leser einen 1nweıls aut das Wandtresko mıt der Doppel-
darstellung der Geburt Jesu ın Bethlehem mMIiIt der VO hl ran-
zıskus Ort un: Stelle vollzogenen Krippenfeıier. Abschliefßend darf ZESARL
werden, da{fß eın zeıtgenössisches Tafelbild, das der Beschreibung des Thomas
VO Celano entspricht, ın eiınem neben dem Oratoriıum gelegenen Raum 1St

Danıiıel (30) Unter diıesem Lıtel vermıßt INn  3 einen 1nweIls auf
Daniel-Darstellungen 1in den Katakomben un auf den f£rühchristlichen Sar-
kophagen. Wenn auf diesen Darstellungen das tür Heılige in spaterer eıt
übliche Krıiıterium eines „Heiligenscheines“ fehlt, ann 1Ur deshalb, weıl der
Nımbus als Abzeichen höchster Autorität ın den ersten christlichen Jahr-
hunderten ausschlie(ßlich dem Kaıiıser un Christus, als dem Pantokrator,
gestanden Wr (Apsısmosaik 1n Maggıore, Rom) Die Vollständig-
keıit des Tıtels verlangt auch einen inwels auf dıe VO  $ Bernin1 für die Chig1-
Kapelle iın Santa Marıa del Popolo 1n Rom geschaftene Skulptur des Danıel.

Davıd Kg ©5) ın signıfıkantes Beispiel diesem Titel, signıfıkant
deshalb, weıl CS sıch dabei die 1m 13 Jhdt aktuelle Auseinandersetzung
zwischen apst un Kaıiıser handelt, zeigen die Fresken der Unterkirche des
1)omes Anagnı, und ZWAar Davıd als König 1mM Medaıillon.

Elias Unter diesem Tıitel sucht INa  s vergebens einen 1nweIıls auf
den Freskenzyklus iın der Kirche San Martıno, Rom Dort hat Nıkolaus
Poussın dıe wichtigsten Episoden AUuUS dem Leben des Propheten in dıie VO  3

Gaspard Poussın erstellten sakralen Landschaften hineinkomponıert. uch
für eınen 1nwels auf die VO  $ Lorenzetto tür dıie Chig1i-Kapelle 1n Santa
Marıa de]l Popolo, Rom, geschaffene Hımmeltahrt des Propheten ware INa  -

dankbar SCWCSCI.
Gabinus Rom Das Martyrıum des hl Gabinus wurde VO G2-

SAaTC Nebbia in einem Wandtfresko der römischen Tıtelkirche Santa Susanna
festgehalten. Auf dem leider verdorbenen Altarbild der Krypta derselben
Kiırche 1St Gabinus nıt Felicıtas und Susanna dargestellt.
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Hyaziınth Eınes Hınvweises WEert 1St die Tatsache, dafß Hyazınth
eıner der wenıgen frühchristlichen Martyrer 1St, dessen Grab, das sıch in der
Katakömbe des Hermes der Vıa Salarıa befand, bei der Neuentdeckung1 Jahre 1845 vollkommen unverletzt vorgefunden wurde. Beachtenswert
ISt dieser Befund, zuma|l esS sıch unnn einen Grabverschluß handelt, der in
Mosaık ausgeführt worden WAar, da eine Identifizierung der 1m rah O
borgenen Gebeine mıi1t dem iın der Inschritt ausgewlesenen Martyrer Hyazın-
thus zuläßt. Der Knochenbefund 1efß Brandspuren erkennen. ften bleibt die
Frage, ob s1e VO einer Verbrennung während des Martyrıums oder einer
nachtolgenden Verbrennung herrühren. Zu untersuchen bliebe weıterhın der
Katakombenbefund, der 1ın unmıttelbarer Niähe des Grabes verschiedene
Wandfresken figürlicher Art autfweist.

Band umta{(lßrt 628 Spalten Text, 709 Titel, 304 Titelverweise, sıeben
ın sıch gyeschlossene Gruppen VO Heıligen un: 289 Bildwiedergaben 1m
Text. An der Erstellung des Bandes sind Autoren beteiligt, un: ZW ar AauUsSs
Deutschland 41, Aaus Frankreıich DL aus den USA dn AaUus Osterreich Ö Aus den
Nıederlanden, AaUsSs Belgien un: Italien Je Z und Aaus den Ländern Bulgarıien,
Ungarn, Luxemburg un Finnland Je

TIrotz der Eiınmaligkeit des Werkes un einer bıis 1n die etzten Einzel-
heiten obwaltenden Akribie ergeben sıch auch in diesem Band ein1ıge Uneben-
heıiten, auf die 1n aller Kürze hingewiesen wird.

Johannes der Täufer Zur Ergänzung des ikonographischen Be-
standes verdienen Z7wel Johannes-Skulpturen iın der Frarı-Kırche Venedig
eiınen 1n wels: dıe CT  ‘9 VO Donatello 1n Holz geschnitzt, die den Heılıgen
als hageren Asketen, muüde un mit abgeklärten Gesichtszügen dar-
stellt, un die Zzweıte 1n Marmor VO Sansovıno, 1m besten Mannesalter auf
eiınem VO'  $ Etfeu umrankten Baumstumpf sıtzend. Zu Nr 79 desselben Tıtels
bringt eın Mosaık in San Marco FA Venedig eıne tanzende Salome, die das
Haupt des Täuters 1n einer flachen Schüssel auf ihrem aupte tragt.

Joseph VDO Nazareth In dem Abschnitt AKult“ korrigiere INa  — das
Wort „Patrozınen“ 1n „Patroziınien . Das Triıumphbogenmosaik 1ın Santa
Marıa Maggıore, Rom, enthält auch das Traumgesicht Josephs, 1ın dem Z
Flucht ach Ägypten aufgefordert wıird Als Illustration diesem Titel
könnte INa  —_ auf den e1ım rab des Papstes 1US VÄI 1ın den vatıkanıschen
Grotten verwendeten frühchristlichen Sarkophagdeckel hinweıisen, aut dessen
linker Seıite dıe Geschichte des agyptischen Josephs erzählt wırd Be1 der aut
der rechten Seıite dargestellten Epiphanieszene wırd hinter dem Rücken der
sıtzenden Madonna eine männlıche Gestalt sichtbar, die Professor De Bruyne
MI1t Gründen als den Niährvater Jesu angesprochen hat.

Laurentius Die Bearbeiter des Titels gewählte Formulierung
„Seıin rab 1mM Coemeter1ıum Cyriacae der Vıa Tiburtina, darüber Basıliıka

Laurentius (4 Jhdt bedarf dahıngehend eine Berichtigung,
da{flßß dıe heutige Basılıka nıcht dem Jhdt angehört, terner da die konstan-
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tinısche Basılıka Aaus dem Jhdt sıch, W1e die Nachtorschungen Kraut-
heimers ergeben haben, nıcht uUnter dem heutigen Kirchenverband, vielmehr
autf dem Friedhofsgelände des Camp Verano befunden hat un mıt dem
hangwärts gelegenen rab des Heılıgen mıittels einer doppelten Treppen-
anlage verbunden Wa  $ Erst die Gefährdungen des Grabes machten
apst Pelagıus I1(eine Verlegung desselben notwendig, un ZW ar

die Stelle, ber der sıch die pelagıanısche Basılıka erhob, die heute, ach
dem Anbau des Langhaustraktes (13 s der umorientlerten Basılıka als
Altarraum MIt der darunter befindlichen Krypta dient. Zur Bereicherung des
ikonographischen Befundes se1 och autf die berühmten Stuckreliefs hın-
gewlı1esen, mMIıt denen Serpotta das Oratoriıum der Bruderschatt VO
Laurentıius 1ın Palermo ausgeschmückt hat iıne kompositionsgerechte Nach-
bildung des VO  e Iızıan für die Jesuitenkirche 1ın Venedig erstellten LAl
rentius-Martyrıums befindet sıch in der Laurentiuskapelle der Tıtelkirche
Santa Susanna iın Rom.

Katakombenheıilige (288 Zu diıesem Tıtel ware folgendes bemerken:
Das Problem der „Katakombenheiligen“ un: deren Translationen beginnt
nıcht EeYST, Ww1e der Autor vermerkt, 1im Jahre 1578 mMI1t der Wıederentdeckung
der Katakomben. Durch die monumentale Ausgestaltung einzelner rab-
lagen ausgew1esen und durch schriftlich fixierten Pilgerführer (De locıs,
otıtıa SOWI1e durch die namentliche Beschriftung der VO Presbyter
Johannes der Königın Theodolinde überbrachten Olfläschchen Monza) be-
urkundet, ßr sıch bereits für die ersten christlichen Jahrhunderte eine ber-
schaubare Anzahl VO Katakombenheiligen teststellen. Übertragungen
zrößeren Stils VO  ; Martyrerreliquien in den schützenden Bereich der stadt-
römiıschen Kırchen erfolgten den durch die Papste Paul] 1 757—767)
un Leo 847855 begrenzten Pontifikaten, nachdem bereits apst
Bonitaz 608—615 eine Übertragungswelle VOrausgegangen Wr

(Pantheon. Santa Marıa ad Martyres. Allerheiligenfest). Den Übertragungen
lagen verschiedene Motive zugrunde: fürs die Sıcherstellung der elı-
quıen VOTr den räuberischen Horden der Vandalen, Goten, Langobarden un
Sarazenen;: terner das Bedürfnis, entsprechend der durch die lıturgische Be-
WCSRUNS der damalıgen Zeıt geschaftenen Mode, ber dem rab eines Mar-
tyrers das Me(fßopfer fejern (St Peter), drittens, eine Christianisierung der
VO  3 den CGoten un: Langobarden geübten Patronatsıdee. Dıie Wahl chrıist-
lıcher Heldengestalten Leitbildern 1ın Krıeg un Frieden ergab die Nach-
Irage ach greifbaren „Faustpfändern“ 1m Sınn VO'  3 Reliquien, eine Nach-
Irage, die einen unlauteren Handel LT echten un gefälschten Reliquien
ach sıch ZOS Der on dem Autor dargelegte Tatbestand beleuchtet die Sach-
lage, dıe durch die Neuentdeckung des Coemeteriums der Jordanı in Rom,
die 31 1578 erfolgt WAarL, und die 1mM Anschlufß daran erfolgten Wieder-
entdeckungen geschaften worden WAar.

Ludwig er folgenden Version dieses Titels: nach LOos-
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lösung der Fleischteile (die ach Monreale kamen, aber 1mM Jh ach TIunıs
zurückkehrten) Überführung der Gebeine nach Frankreich“ steht die Leseart
des oftiziellen, VO  e Bertarell:i erstellten Führers „Sıcılıa Isole Mınorı1
Aaus der Sereıle Gu1lda d’Italia de]l Touring lub Italiano“ (Mılano

122 da Herz un Eıngeweide des Ludwig VO  a} Frank-
reich 1n der Kathedrale VO Monreale in eiınem Behälter verwahrt sejen. Der
Behälter behindet sıch in eiıner sarkophag- bzw altarähnlichen Umrahmung
1m Bereich der lınken Apsıs. (Una custodia OVeE SONO conservatı 11
viscerı dı Lung1 dı Francıa.)

Martın Luther Aus welchen Gründen der ohl mıiıt Buch, Nımbus
und Taube versehene Martın Luther Eıngang in das Heıiligenlexikon gefun-
den hat, bleibt ungeklärt. Nähme INa  e als ausschlaggebendes Kriıteriıum den
50 „Heiligenschein“, annn mu{fßÖte InNnan gerechterweise auch den MILtTt einem
Nıiımbus versehenen Herodes auf dem Triumphbogenmosaik VO  3 Santa Marıa
Maggıore 1ın Rom berücksichtigen.

Maxımıanus Ravenna 617) Der mI1t Elfenbeinplatten verzlerte Bı-
schofsstuhl, geNaANNT „Maximian-Stuhl“, befindet sıch nıcht in der Kathedrale
VO Ravenna, sondern in dem MIt der Erzbischöflichen Kapelle verbundenen
Erzbischöflichen Museum.

Dıie 1n der Besprechung vorgebrachten Gesichtspunkte sınd nıcht als Krı-
tiık diesem einmalıgen Werk, vielmehr als Erganzung ZUur Vervollständıi-
Sun$s einzelner Titel gedacht. Dıiıe Mitarbeit namhaftter Gelehrter AUS mehr
als Natıonen gewährleistet dıe Erreichung des gesteckten Zieles, und eım
Durchblättern der einzelnen Bände wiırd dem Leser erlebnisstark eın voll-
kommen Aspekt der katholischen Kirche als der Multter VO ausend
un abertausend Heldengestalten aller Zeıten, aller Länder und aller soz1alen
Schichten eröftnet. Zieht Man weıterhın 10 Betracht, elch ungeheuere Im-
pulse VO  e den meısten Heılıgen autf en Gebieten der Kunst, Literatur un
Frömmigkeıit au  c sınd, ann kommt CS einem nıcht lächerlich, SO1I1-

ern darüber hınaus mehr als unwissenschaftlich VOIL, WEeNnNn SoS wissenschaftt-
lıche Kreıse das Phänomen der Heıligen und ıhres Kultes dem 1nweıls
auf Mythen, Legenden un frommen Traktätchen abzutun belieben. Der
bezahlbare Wert der VO Kirschbaum angeregten und vVvon Brauntels
weıtergeführten Arbeit lıegt nıcht zuletzt auch darın, da{ß 1n mühevoller
Kleinarbeit das überwuchernde Rankenwerk der Legenden autf den allen
Legenden zugrundeliegenden Kern zurückgeschnıtten wırd und da{(ß die Heı1-
lıgen als Menschen ıhrer Zeıt 1mM Kampf und ın der Bewältigung der ıhnen
gestellten Aufgaben siıchtbar werden. In voller Anerkennung seilen neben der
Arbeit der Schriftleitung un: des Redaktionsstabes auch Interesse und Ver-
dienste des Hauses Herder hervorgehoben, dessen lexikographische Ertah-
runsch einen ebenso wichtigen Faktor darstellen wWw1e€e dıe Bereitschaft AA

Rısıko un: die Zuverlässigkeit eines fachmännisch geschulten Personals.
Voelk]1


